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UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatJännerwirdsowiein
den früheren Monatenfür die Kanalräumungder dreissigfacheMietzins

vomAugust1914eingehobenwerden .Fürjene Wohnungen,die spätererbaut

wordensind ,gilt als Bemessungsgrundlageder für die Wohnbausteuerer - ¬
rechneteMietzins.

MittelloseSchulkinderimTheaterinderJosefstadt.DieDirektiondes
Theatersin der Josefstadt hat demStadtschulrat dreihundertFreikarten
für die amMittwochstattfindende ErstaufführungderKasperlkomödie

"Larifari "vonFranzPocciübermittelt.DieKartenwurdendurchdie
SchulaufsichtsorganeanmittelloseSchulkinderverteilt.
2391EinäscherungenimWienerKrematoriumsInderFeuerhallederStadt
WienwurdenimJahre1926insgesamt2391Verstorbeneeingeäschert .Von
den Verstorbenen waren 1397 männlichen -und 99 )weiblichen Geschlechts ,

Römisch-Katholischwaren1492,konfessionslos403 ,evangelisch232,
mosaisch219 ,alt -katholisch39 ,griechisch-orientalisch5und
anglikanischeinVerstorbener.Unterden2391Eingeäschertenwaren65
Kinder .EinsegnungenwurdenimKrematorium814vorgenommen .ImVergleich
zu den früheren Jahren ergibt sich eine immerstärkere Benützungder
städtischen Feuerhalle ,GegenüberdemJahre 1923 ,demersten Jahrdes

Bestandes,stiegdieZahlderEinäscherungenimJahre1926aufnahezu
das Dreifache .WährendimJahre1923nur 835Leichenverbrennungenim
WienerKrematoriumerfolgten,wurdenimJahre192)bereits1424,im
Jahre1925schon1680undimJahre1926bereits2391Verbrennungenvor-¬
genommen.In denvier Jahrendes Bestandesder WienerFeuerhallewurden
insgesamt6530Einäscherungendurchgeführt.DieFolgedieserstarken
Inanspruchnahme des Krematoriums der Stadt Wien ist naturgemässdie

ständigeAusgestaltungdesUrnenhainesbeimKrematorium.Aberwiebe¬
reits berichtet ,hat die GemeindeverwaltungeinemWunschederBevöl¬

kerungnachkommend,auchineinigenVorortefriedhöfenUrnenhainegeschaf-¬
fen .

VIII .Tagungfür Berufsberatung.DieZentralstellefür weiblicheBerufs¬
beratungveranstaltetamSonntagundMontagimSaalderGesellschaftder
Aerzte in Wien ,IX . ,Frankgasse 8 eine Tagungfür Berufsberatung ,DieTa¬

gungwirdamSonntagum9 UhrvormittagsmiteinemBerichtdesUniversiät
professorsDr .ArnoldDurigüberPhysiologieeingeleitetwerden.Dann
spricht der Vorsteher der KantomalenZentrale für LehrlingswesenErnst

Tanner( St .Gallen)überdieEingliederungderheranwachsendenJugendins
Berufsleben .Nachmittagsum3 Uhrerstattet Dr .GastonRoffensteineinen

Bericht über das Für undWiderin der PsychologischenBerufseignungsprü¬
fung .Daranschliesst sich ein Vortragüber die praktischeSeite derBe¬

gabtenforderungdurchdieBerufsberatungvonFrauOllySchwarz,Leiterin
der weiblichenAbteilungim Berufsberatungsamtder Stadt Wien .Schliess -¬
lichsprichtnochDozentDr .ErwinLazarüberdieBerufsberatungvonGe-¬
fährdeten .AmMontagwerdendie Werkstätten für Um -undNachschulung

Arbeitsloserbesichtigt .Zusammenkunftum9 UhrvormittagsinMeidling,
Hohenbergstrasse24 .Abendum* 7 Uhrfindet im Festsaal des WienerFort - ¬

bildungsschulgebäudesin Mariahilf ,Mollardgasse87,eineallgemeineVer¬
sammlungfür Eltern undJugendlichestatt ,in der SektionschefIngenieur
HauckeinenLichtbildervortragüberdieBerufskundehaltenwird .Eintritt

frei .
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